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k. 52 Freitag, den 29. April 1932 


lonferenz der Staatsmänner verſchoben 27"... 


Tardieu kommt nicht nach Genf — Abreiſe der Staatsmänner e e e eee 
Beratungen erſt nach den franzöſiſchen Wahlen ſchärler eingeleitet, die ich 1 1 die e m ie 
- 2 ſchuriſche Regierung auflehnen. Zunächſt be⸗ 


* 
„ben; Nach der Abſage Tardieus ſteht noch nicht jet, ] die zahlreichen vertraulichen Verhandlungen der letzten. Tage | wegen ſich die Truppen, die unter dem Oberbefehl des Ge⸗ 
un in Genf eine neue Zufammenkunft der führenden ausſchließlich der Vorbereitung der Beſprechung galten, neralleutnants Hiroſe ſtehen, in einer umfaſſenden Zangen⸗ 
männer der Großmächte ſtattfinden wird. Eine Teil⸗ in der zum erſten Male der Verſuch einer Ueberbrückung bewegung nach der öſtlichen Zone der oſtchineſiſchen Bahn 
des amerikaniſchen Staatsſekretärs wird in Zukunft der deutſch⸗franzöſiſchen Gegenſätze mit engliſch⸗amerika⸗ und dem unteren Sungari⸗Gebiet, um die dort zuſammen⸗ 
i * mehr möglich ſein, da Stimſon am Freitag abend ſcher Vermittlung unternommen werden ſollte. gezogenen, auf rund 20 000 Mann geſchätzten Aufſtändiſchen 
verläßt. Es iſt daher fraglich, ob die in Genf angeſtrebte] In den Nachmittagsſtunden würde der deutſchen Abordnung te⸗ zu bekämpfen. Als Beförderungsmittel wird der Schienen⸗ 
utbereitung der Lauſanner Konferenz und beabſich⸗Jklephoniſch von der franzöſiſchen Abordnung das Fernblei⸗ ſtrang und der Waſſerweg benutzt. Die erſte Brigade unter 
ealirung der in Lauſanne zu behandelnden großen Probleme | ben Tardieus mitgeteilt. Reichskanzler Brüning hat jedoch] dem Kommando von General Murai rückt nordwärts von 
du en noch erreichbar iſt. Die Sinauszögerung iſt — das in den Morgenſtunden bereits mit einigen deutſchen Herren einen [Imienpo gegen Fangſcheng vor. Sie wird ſich ſpäter mit 
der achlich feſtgeſtellt werden — lediglich auf die Abſage Tar⸗ | Autoausflug in die Umgebung Genfs unternommen und war | der unter dem Oberbefehl von Generalmajor Voda ſtehen⸗ 
üs zurückzuführen. Es beſteht in internationalen | bis um %6 Uhr nachmittags noch nicht zurückgekehrt, jo daß it | Yon Brigade vereinigen die längs der oſtchineſiſchen Eiſen⸗ 
geen übereinſtimmend die Auſfaſſung, daß die franzöſiſche Nes | gendwelche Entſcheidungen über die dadurch bedingte Abän⸗ bahn oſtwärts marſchiert Oberſt Nakamura befehligt die 
kung vor den Neuwahlen, die eine ganz andere Regie» | derung des uriprünglicen Verhandlungsprogramms auf deut⸗ pete 8 rigade 515 att 00 = 1 en und mit 2 
a ergeben können, entſcheidende Verhandlungen in Genf ſcher Seite noch nicht getroffen ſind. Feldlanene 1 beſtückten Fluß De Naar Sung 8 laß wre: 
hach nicht wünſcht. Unter dieſen Umſtänden iſt es gleich⸗ Im Laufe des Mittwoch⸗Tages haben mehrfach eingehende | wärts ſah e e e 
P : are 1755 8 ir, ö ; 1 2 ärts fährt. Dieſe Brigade iſt außerdem von vier Kanonen⸗ 
i frahlich, ob die urſprünglich vorgeſehene Inangriff Unterredungen zwiſchen Macdonald, Stimſon und Paul | pogten der mandſchuriſchen Regierung b leitet. Die Vor⸗ 
ahm e der entſcheidenden Abrüſtungsfragen im Hauptausſchuß, Boncour ſtattgeſunden In internationalen Kreiſen werden | ei 5 ch 1 al 55 0 9 8 die Chi ar 
ers die Verhandlungen über die Fragen der Gleichbe⸗ | die Folgen des Fernbleibens Tardieus eingehend erörtert. Es "set Br ig = 555 un DOREEN. 
igung und der Internationaliſierung der Waffen, wie beſteht der Einoruck, Flußminen gelegt haben ſollen. 


geſehen, nach Pfingſten ſtattfinden wird. daß damit auf franzöſiſcher Seite eine Verſchiebung 1 1 . ;. 
2 2 x der Beſprechung bis nach den franzöſiſchen Kammerwah⸗ 5 tunſon reiſt nach Miner e ade K 
nf, Die telephoniſch hier eingetroffene Nachricht von der len bezweckt iſt und daß erſt nach den franzöſiſchen Wah⸗ Berlin. Der amerikaniſche Staatsſe retär Stimſan 
tran kung Tardieus und die Abſage ſeiner zu Frei⸗ len die neue franzöſiſche Regierung zu entſcheidenden wird, nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ aus 
rüh angekündigten Rücktehr nach Genf hat allgemein Verhandlungen über die Neparations: und Abrüſtungs⸗ Genſ, wahrſcheinlich ſchon am Donnerstag nachmittag Genf 
m Ueberraſchung hervorgerufen. up die Beiprehung konferenz bereit iſt. verlaſſen, um ſich am Freitag auf dem italieniſchen Dampfer 
ben Macdonald, Stimſon und Brüning ſowie ARE „Rome“ nach Amerika einzuſchiffen. 


F. e m | 122 Severing für Beteiligung 

| error im Remellan iur | der Nationaljozialiften 
01 ; { = Berlin. In einem Interview mit dem Vertreter einer f 

Aauiſche Wahlpropaganda 8 Ausſchreitungen u, Mißhandlungen 2555 Folgen der Reueinbürgerungen ausländiſchen Nachrichtenggentur erklärte der preußiſche Innen⸗ 

2 2 7 miniſter Severing, daß ohne Frage durch den Ausfall der 

1 Haushaltsdefizit 1931-32 Wahlen die Ausſichten einer Regierungsbeteiligung 

Warſchau. Der polniſche Haushalt wurde im letzten | ver Nationalſozialiſten in Preußen und im Reich erhöht worden 
Monat des am 1, April abgelaufenen Finanzjahres 1931/32 mit | ſeien. 5 
einem Fehlbetrag von rund 45 Millionen Zloty abge: „Zum mindeſten“, jo ſagte Severing, „trifft das für Preu⸗ 


ſchloſſen. Der Fehlbetrag des geſamten Haushaltsjahres ben zu, da ſowohl in der Sozialdemokratie wie im Zentrum die 
Neigung ſtark gewachſen iſt, nunmehr auch die Nationalſoziali⸗ 


(Serlin. Zu unerhörten Ausſchreitungen der 
ſchen Wahlpropaganda kam es, nach einer Meldung Ber⸗ 
Blätter, in der vergangenen Nacht in ganz Memel. Große 
n Burſchen durchzogen mit Plakaten 
Wahlaufrufen die Straßen. klebten an alle Häuſer 


auch an die öffentlichen Gebäude Plakate mit litauſſchen = Ä 

ey l u . 1 belän f Milt 5 7 5 id ET: 0 3 
dien an und verjhonten damit nicht einmal die Denkmäler. em Ba A keis, ſten an der Verantwortung zu beteiligen, die bisher dieſe Par⸗ 
„ Murden die Büſten am Voruſſia⸗Denkmal derart überklebt, 5 teien allein getragen haben. Die hem mu ngsloſe Agitation 
. N Konferenz der Kleinen Entente der Nationalſozialiſten hat ja nur deshalb ſoviel Anhänger ge⸗ 


unte ni e d und der Sockel des Kaiſer⸗ s Eine 2 A 
F 1 Butareſt. Die für den 16. Mai geplante Konferenz der funden, da ſie die drückende Wirtſchaftsnot, die Steuerleſt, die 
Kleinen Entente wird mit Rückſicht auf die ungeklärte | Arbeitsloſigkeit, die Kürzung der Gehälter und Löhne den repu⸗ 
Lage in Genf bis Mitte Juni verſchoben. Tagungsort blikaniſchen Parteien zur Lakt legten. Die Nationalſozialiſten 
wird wahrſcheinlich Belgrad. haben ſtrupellos dieſe ſchlimmen Folgen des Weltkrieges und 
der e als abwendbar . np 12 8 
f chen, alles zu beſſern, wenn ſie regieren würden. Es iſt begreif⸗ 
Neuer Aufruf Hoovers 8 lich, daß deshalb ſowohl im Jen wie bei den Sozialdemo⸗ 
zu allgemeinen Sparſamkeit traten der Munich vorhanden iſt, nunmehr den Nationalſozia⸗ 
Richmond. Präſident Hoover hielt auf der Gous | !ilten Gelegenheit zu geben, ihre Worte mit den harten Tat⸗ 
ber neurkonferenz eine lange Rede, in der er erneut | ſachen in Einklang zu bringen. Aber eine Regierungsbeteili⸗ 
uußerne Sparsamkeit in allen Zweigen des Staats- gung der NEDAB in Preußen und im Reich kann natürlich nur 
haushaltes forderte. Eine Herabſetzung der Ausgaben ſei [als eine Beteiligung an der Regierung in Frage kom⸗ 
die größte nationale Notwendigkeit. Die allzu hohe Steuer⸗ | men, d. h. im Verein mit anderen Parteien, die eine Gewähr 
laſt verhindere eine wirtſchaftliche Erholung und hemme den | dafür bieten, daß die Grundgeſetze der Verſaſſung nicht verletzt 


privaten Unternehmungsgeiſt. werden“. 


ufruſen beklebt. Auch in verſchiedenen Straßen wurden die 
vände mit Teer beſudelt und die Fenſter mit Plakaten be⸗ 
Einen Kaufmann, der ſich das Beſudeln ſeines Hauſes 
at, ſchlug man nieder und mißhandelte ihn ſchwer. Beſon⸗ 
hatte man es auf das Gebäude des „Memeler Dampfboten“ 
ehen, deſſen Fenſter und Türen ſämtlich mit Teer und 

beſchmiert wurden. Die Polizeibeamten. die den Aus⸗ 
lungen entgegentreten wollten, wurden mit Waffengewalt 
t und mußten ſich zurückziehen. Exit ſpäter gelang es, vier 
walttätigen Burſchen feſtzuſtellen. Es handelt ſich durch⸗ 
um Leute, die unlängſt aus Großlitauen ins Me⸗ 
biet gekommen find, ſowie um ſolche, die widerrechtlich vor 


eingebürgert wurden. 
Rückwirkung der Landtagswahlen 
| auf Frankreich 


ondon. Der Pariſer Korreſpondent der „Times“ 
i in einer Betrachtung über die Rückwir lungen der 
en Wahlen auf Frankreich, man halte es in Paris für 
wendig, daß nellſtän dige Klarheit über die Stellung 
ugs herbeigeführt werde, da ſonſt in den gegenwürtigen 
undlungen leine Fortſchritte erzielt werden 
Fata e n, ganz zu ſchweigen von den neuen Fragen, die der 
u „daß in Deutſchland eine vo llſtändige Aen⸗ 
wethch der perſonellen Beſetzung und der 
Joden, ja jogar ntelleiht auch der Politik und der Re: 
Ur agsſerm eintreten könne, glaube man in Paris. d aß es 
dug rüneng ſchwer ſern werde, irgendwelche hr 
Ranzen im Namen Deutſchlands einzugehen oder für 
ehm reich derartige Abmachungen anzu⸗ 


Men, 


„destanzler Bureſch über die Wahlen 
* Im Wiener „Neuigkeits⸗Weltblatt“ wird ein Ar⸗ 
185 Bundeskanzlers Dr. Bureſch veröffentlicht, in dem es u. 
t, es werde notwendig ſein, ſich jetzt nach den Wahlen 
eßlich der weiteren Fortführung des Wie⸗ 
u daues zu widmen. Zu hoffen ſei, daß die 
BC die in Ländern ſtattgefunden haben, bezw. noch ſtatt 
Nopas rden. die Arbeit für den wirtſchaftlichen Wiederaufbau 
s nicht hemmen werden, 


— —— 


. N BR 


Am die politiſche Führung in Preußen g 

Von links nach rechts: Prälat Kaas, der Jührer der Zentrums partei, der die Verhandlungen des Zentrums mit der NS Delp 

über die preußiſche Regierungsfrage leiten wird. Dr. Graß, der Führer der preußiſchen Landtagsfraktion des Zentrums. Gregor 

Straſſer, der Kandidat der Nationalſozialiſten für den preußiſchen Miniſterpräſidenten-Poſten. — Die nächſten Wochen warden 

in Preußen vor allem durch die Verhandlungen über die Beſe tzung des Miniſterpräſidenten⸗Poſten und des Landtags⸗Prä⸗ 

ſidiums ausgefüllt ſein. Wie ſich die künftige Koalition, die über dieſe Fragen entſcheiden wird, zuſommenſetzt, It im Augen 
\ blick noch völlig ungewiß. 


. 


in Münchener Ehepaar 
fliegt um die Welt 
Der bekannte Münchener Sport- und Kunſtflieger Ali 
Richter, der Hportwart des Klubs Bayeriſcher Sport⸗ 
flieger, unternimmt mit ſeiner Frau auf einem deutſchen 
Kleinflugzeug eine Reiſe um die Welt. Mti dieſem Flug 
hofft er den Hindenburg⸗Pokal 1932 für die beſte fliegeriſche 
Leiſtung dieſes Jahres zu gewinnen. 


— ———— EEE nn rn 


Polniſch⸗deulſche 
Wirlſchaftsverhandlungen? 

Warſchau. Die letzte Reiſe des deutſchen Botſchafters 
nach Berlin, iſt Anlaß zu Gerüchten geworden, denen zu⸗ 
folge neue Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Polen 
ſtattfinden ſollen. Man hofft, daß in den nächſten Wochen 
damit begonnen werden wird. Die Initiative ſoll von 
deutſcher Seite ausgehen. Die Verhandlungen hätten den 
Zweck, Exporterleichterungen durch gegenſeitige Konzeſſio⸗ 
nen herbeizuführen. 


Am die ruſſiſch⸗polniſchen 
Verhandlungen 

Moskau. Zu der Unterredung zwiſchen dem polniſchen 
Miniſter Beck und dem ruſſiſchen Geſandten in Warſchau 
mird von unterrichteter Seite betont, daß in dieſer Unterredung 
verſchiedene politiſche Fragen beſprochen worden jeien 
ohne irgendwelche Bindungen für beide Seiten. Die Sowjet⸗ 
regierung ſteht auf dem Standpunkt, daß die polniſche Re 
gierung den ruſſiſch⸗polniſchen Nichtangriffs⸗ 
pakt ohne Rückſicht auf die ruſſiſch⸗rumäntiſchen 
Verhandlungen ratifizteren müſſe. 


Niederlage des leftifchen Kultusminiſters 

Riga. Der minderheitenfeindliche Kultusmini⸗ 
ter Kehninſch hat im Parlament eine empfindliche 
Niederlage erlitten. Nachdem der deutſche Abgeordnete 
Schöler ſchärfſſtens gegen die Maßnahmen des Kultusminiſters 
Stellung genommen hatte, wurde mit 37 gegen 32 Stimmen die 
Notverordnung abgelehnt, die in Abänderung des 
beſtehenden Schulgeſetzes den lettiſchen Sprachunter⸗ 
richt in den Minderheitenſchulen bereits im zweiten Schuljahr 
verlangt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Rüdtritt des 
Kultusminiſters erfolgt. 


A 
O EI ENT 
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(28. Fortſetzung.) 


In dieſe Zeit fällt meine Schuld. Rosmarie, du biſt eine 
Frau. Aber in dieſem Punkte wird ein Weib einen Mann 
nie ganz begreifen. Nichts gibt mehr Befriedigung. Man 
wird unruhig, zuweilen ſogar ſentimental. Ich hätte Bäume 
ausreißen und mich ſelbſt damit erſchlagen mögen. 

Da kam ſie wie ein Zufallsgeſchenk zu mir ins Zelt. Sie 
war fünfzehn Jahre wie du und hatte ſich einen Dorn in den 
Fuß geſtoßen, den ich ihr herausnehmen ſollte. Ganz voll 
Vertrauen ſetzte fie ſich auf meine Knie und ließ die Operation 
an ſich ausführen. Ich legte noch einen Mullverband um 
ihre Wunde und klopfte ihr die Wangen. die nicht ſchwarz, 
ſondern nur von mattem Dunkelbraun waren. 

1 DER ich bei dir bleiben? fragte fie unbefangen. Ich be» 
ahte. 

Dein Vater weiß darum. Er hat mich nicht verdammt, 
Rosmarie.“ 1 

Ihre Wangen leuchteten ſchneeig unter den Händen hervor, 
um dann in den Schoß zu gleiten. 5 

„Und jetzt?“ 

Er ſah den hilflos verzerrten Mund, der das Weinen zu 
unterdrücken verſuchte, und hob Rosmarie mit feſten Armen 
zu ſich empor. 

„Sie hat einen Häuptling geheiratet. Ich habe ihr einen 
Ballen roter Seide für ein Dußend Lendentücher geſchenkt. 
Sie war ſehr glücklich darüber.“ a Si 

„Einen Ballen roter Seide,“ ſprach Rosmarie nach. Und 
als Szengeryi ſie küßte, wehrte ſie ihm nicht und ließ ſich in 
die Arme ſchließen wie ſonſt. a . 


* * 


* 


Vier Wochen ſpäter fand in Wien die Trauung ſtatt. Nun 
konnte keine Macht der Erde ſie mehr voneinander trennen. 
Horvath war mit vor Standesamt und Altar. Er küßte 
Rosmaries zitternde Hände und tat Szengeryis Bitte, ihm 


| Mißerfolg 
Ri 

H 

i Dublin, Die Arbeiterpartei hat ihre erite 
Mahtprobe im iriſchen Parlament erfolgreich abgelegt. 
Sie durchkreuzte die Abſicht De Valeras, den ganzen Abend 
„mit der Erörterung des Treueidgeſe zes auszufüllen, Bei 
i der Abſtimmung wurde die Regierung 74 gegen 66 Stimmen ge⸗ 
i Ihlagen, worauf die Oppofition den Rücktritt De Paleres 
forderte. Dieſer erklärte, gegen die Einbringung eines Miß ⸗ 
trauensantrages nichts einwenden zu wollen. Da dies 
nicht geſchah, trat das Haus zunächſt in die zweite Leſung des 


Geſetzes über die Abſchaffung des Treueides 
ein. 
* 


Dublin. Die zweite Leſung über das Geſetz zur Abſchaffung 
des Treueides wurde im Parlament des iriihen Freiſtaates 
durch eine große Rede De Valeras eingeleitet. Er wies 
darauf hin, daß die Abänderung der iriſchen Verfaſſung in 
dieſem Punkte ein Teil des Wahlverſprechens ſei, das er 
jetzt einlöſen wolle. Die verfaſſungsmäßige Gleichberech⸗ 
tigung des iriſchen Volkes mit dem engliſchen gebe 
Irland das Recht, eine Abänderung ſeiner Verfaſſung von ſich 
vorzunehmen, ohne die Engländer um Erlaubnis zu fragen. Aus 
dieſem Grunde werde er in keine Verhandlungen mit England 
über die Abſchaffung des Treueides eintreten. Die Abſchaffung 
des umſtrittenen Artikels 17 der iriſchen Verfaſſung könne er⸗ 
folgen, ohne daß hierdurch die ſonſtigen Vertragsverpflichtungen 
gegenüber England verletzt würden. Der Führer der Oppoſition 
antwortete De Valeras damit, daß eine einſeitige Auslegung 
oder eine einſeitige Aenderung eines Vertrages durch eine der 
Unterzeichnermächte allein nicht angängig ſei. 


* r 


Sparmaßnahmen der Regierung 

Warſchau. Der Rückgang der Steuereingänge zwingt 
die Regierung zu weiteren Erſparniſſen. Vor allem ſollen 
jetzt die Materialausgaben eingeſchränkt werden. Auch von 
der Zuſammenlegung von Miniſterien verſpricht man ſich 
eine Senkung der Ausgaben. Die Sparmaßnahmen ſollen 
auch jetzt auf ſolche Miniſterien übergreifen, die bisher um⸗ 
gangen wurden. Die Regierung iſt beſtrebt, das Gleich⸗ 
gewicht des Budgets mit allen Mitteln aufrecht zu erhalten. 
Im allgemeinen hofft man, daß es gelingen wird, ſelbſt 
bei einer weiteren Verſchlechterung der Wirtſchaftsverhält⸗ 
niſſe. Den Verhältniſſen verſucht ſich auch die Polniſche 
Bank anzupaſſen. Die letzte Dekadenbilanz weiſt eine ſtarke 
Schrumpfung des Notenumlaufs auf, ebenſo ein beträcht⸗ 
liches Sinken des Wechſelportefeuilles. 


Miniſter Kühn über die Bahnanleihe 

Verkehrsminiſter Kühn iſt von ſeinem in Frankreich 
verbrachten Urlaub zurückgekehrt. Er hat dort auch in der 
Sache der Bahnanleihe Verhandlungen geführt. Nach einer 
Unterredung, die er einem Mitarbeiter des „Il. Kurfer 
Codz.“ gewährte, ſind die Verhandlungen noch in Fluß. Das 
Ende wird verzögert durch die franzöſiſchen Wahlen und es 
iſt leicht möglich, daß der Abſchluß der Verhandlungen erſt 
nach den Wahlen ſtattfinden wird. Das Ergebnis dürfte 
günſtig ausfallen. 


Konferenz Zalesti— Brüning 
Genf. Am Montag abend fand im Hotel Metropol 
eine einſtündige Konferenz zwiſchen Brüning und Zaleski 
ſtatt. Einzelheiten darüber ſind nicht bekannt gegeben 
worden, doch ſoll es ſich um einen allgemeinen Gedanken⸗ 
austauſch über die beide Staaten interejjierenden Probleme 
gehandelt haben. Da ſeit den Tagen Streſemanns diefe 
Konferenz die erſte zwiſchen den Leitern der Politik beider 

Staaten iſt, hat ſie begreifliches Intereſſe ausgelöſt. 


Japan nimmt den Lampſon⸗Vorſchlag an 


London. Die japaniſche Regierung hat ihren Geſandten 
in China angewieſen, die vom engliſchen Geſandten Lampſon 
vorgeſchlagene Kompromißformel für die chineſiſch⸗zapaniſchen 
Waffenſtillſtandsverhandlungen anzunehmen. Die Chineſen 
haben der Formel bekanntlich gleichfalls zugeſtimmt. 


nichts nachzutragen, mit einem Lächeln ab. Eine Stunde 
ſpäter fuhr er mit dem Se nach Prag. Der Profeſſor 
weilte noch bis zum Abend bei ſeinen Kindern. Sie blieben 
als Mann und Weib allein in dem Neſt zurück, das der 
Vater ihnen geſchaffen und mit aller Liebe und jeglichem 
Luxus ausgeftattet hatte. 

zengeryi hatte eine Profeſſur an der Hochſchule erhalten 
und wußte ſich und die geliebte Frau von aller Not und 
jeglicher lien egg, unbehelligt. Nur von der Klauſel, die 
er unter ſeinen Lehrvertrag geſetzt hatte, erwähnte der junge 
Gatte nichts Es war immer noch Zeit, mit Rosmarie darüber 
Ange Vorläufig war es beffer zu ichweinen, um keinen 

ißton in ihr junges Glück zu bringen. 

osmarie, die ſunge Frau, war nur für den geliebten 
Mann da, ſorgte für alle feine Bequemlichkeit, erwartete 
ſeinen Kuß am Morgen und ſtand ſchon im Flur, wenn er 
aus ſeinen Vorleſungen kam. Sie intereſſierte ſich für alles 
und jedes ſeiner Tätigkeit, begleitete ihn zu Geſellſchaften, 
ließ ſich umwerben und vergöttern, um dann, wenn fie allein 
mit ihm war, ihre ganze Weibeszärtlichkeit über ihn aus⸗ 
ſtrömen zu 11 55 

Ihre Schönheit wurde von einer Art, daß er manchmal 
nicht mehr begriff, wie das alles ihm allein gehören konnte. 
Ihm ganz allein! 

Die Briefe, die von Wien nach der Steppe kamen, atmeten 
das Glück der beiden Menſchen aus. Török ſtrich mit zärt⸗ 
lichen Fingern über das kniſternde Papier, das die Schrift: 
güge der Tochter trug, und lächelte, faltete die Hände über 

er Platte feines Schreibtiſches und ſah nach der Richtung, 

in der Wien lag, wo ſein Kind mit dem geliebten Manne 
wohnte. Wenn Me nur immer treu zuſammenhielten, dann 
konnte nichts A ale a i 

Vier Wochen ſpäter riß ihn ein Telegramm aus der Ruhe 
ſeiner Arbeitsſtube und ließ ihn mit Br en Fingern 
nach Aga klingeln. „Ich muß nach Wien Jedenfalls nur für 
ganz kurze Zeit. Du kannſt etwas eigen paden, nicht zu 
viel Wenn es geht, will ich den Abendſchnellzug erreichen 
Der Kutſcher ſoll ſofort einipannen.“ 

Während er ſich umkleidete, . Aga das Telegramm, 
das auf dem Schreibtiſch liegen geblieben war. Sie wurde 
nicht klug daraus 

„Erbitte Dein Kommen Möglichſt ſofort Rosmarie 
iſt für keines meiner Worte mehr zugänglich. Bela.“ 


Abſtimmung über das Treueidgeſetz — Vorläufig kein Nüdtritt der Regierung de Valeras 


Dr 


de Baleras 


Der Miniſterpräſident Be 
über die Lage Litauen“ 

Kowno. Gelegentlich einer Tagung der Regierung 
partei ſprach der Miniſterpräſident Tubialis über 1. 
Lage Litauens. Seine Ausführungen beſchäftigten ſich 


erſt mit der 1 Hier hat Litauen zwei mie 
gr 


Probleme zu löſen: die polniſche Frage und 

Memelproblem. Nach einer Daritellung des 

hältniſſes zwiſchen Litauen und Polen bis zur Entſcheirn 
im Haag über die Eiſenbahn Koſchedara—Landwarch 
ſtellte der Miniſterpräſident feſt, daß in der polmill 
Frage noch viele Schwierigkeiten zu überwinden I 
Memel befinde ſich ſtark unter deutſchem Einfluß (2). 
litauiſche Regierung müſſe alle Vorſicht walten laſſen, 
man dürfe nicht vergeſſen, daß Litauen in wirkſchaftlih 
Hinſicht von Deutſchland abhängig ſei. 8 


4 
1 
2 


jei, die Zolleinnahmen und Steuern ſich im Rice 
fänden, was eine Senkung des Haushalts von 315 

auf 625 Millionen bedingte. Das Gleichgewicht des Budh 
könne nur durch weitere Einſparungen erhalten w 
vor allem durch einen entſprechenden Abbau der Beam 
gehälter, einſchließlich des Gehalts des Präſidenten. 


Arbeitsloſigkeit der Kopfarbeiter ſteil 

Warſchau. Nach der amtlichen Statiſtik der ſtaatlich, 
Vermittlungsämter iſt die Zahl der Arbeitsloſen in 2 
letzten Woche um weitere 4787 Perſonen geſunken und . 
trug am 23. April 338 814. 1. 

Bemerkenswert iſt, daß die Zahl der arbeitsloſen Kol, 
arbeiter in der gleichen Zeit um 96 Perſonen ſtieg. . 
Statiſtik weiſt insgeſamt 40 959 arbeitsloſe Kopfarbeſl 
auf. 
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Englands größte Fußballtrophäe 
der Engliſche Fußballpokal, wurde im Beiſein des Kön 
und von 100 000 Zuſchauern im Wembley⸗Stadion bei Len 
don zwiſchen Arſenal und Neweaſtle United ausget 
Auch in dieſem Jahre konnte die Newcaſtle⸗United⸗Man 
ſchaft — und damit zum 1 — als Sieger heil! 

gehen. N 


1 


* 
* 


So. Da hatte man's nun. Dieſe entſetzlichen Männer! I 
wäre es doch viel beſſer geweſen, jie wäre Horvaths Frau ge“ 
worden. Mit Rosmarie konnte doch jeder auskommen. e 
Töröks Rufen ließ fie nach oben eilen, aber ihre Gedanken 1 
liefen mit. „Seifen Sie ihm den Kopf tüchtig ein, He „ 
Profeſſor,“ ſchleuderte fie erregt hervor, während fie Tal | 
tücher und Soden in den Koffer legte. „Er iſt ein Mann 5 
dreißig Jahren und benimmt ſich wie ein ſtörriſcher Gel 17 7 
nach allen Seiten as wenn er bockt. Wenns ihm | 
nicht paßt, ſoll er uns die Rosmarie wiedergeben. Ich Of I 
ſchon, daß ſich das Kind die Augen nicht blind weint um ihn 3 

„Aga, du mußt nicht ſo viel reden,“ verwies Török. Ern E 
muB ich ſehen, wo es fehlt. Dann wird ſich das andere ſcho 1 
inden.“ 1 

„Die Männer behalten immer recht,“ erklärte fie erbittert 
und warf die Türe kräftig hinter ſich ins Schloß. . 

In Wien aber, in dem mollig⸗reizenden Heim des jun 05 
Paares, herrſchte eine Schwüle, wie fie nur gefährlichen 70 
wettern vorauszugehen pflegt. Rosmarie ſaß in der Eck“ 
eines Gobelinſeſſels gekauert, und hinter ihr lehnte der cane N 
Nee über ihre Schultern herab nach ihren ſchmalen Hände 5 
griff. 5 

„Ich habe dich für viel vernünftiger gehalten, mein diene 
Das mußteſt du doch in Berechnung ziehen, als du mein A 
Frau wurdeſt.“ be ⸗ 

Ihre Lippen waren eine ſchmale, graue Linie, die unbe“ 
weglich blieb en, 77 

Nun fing er wieder von vorne an über das zu ſprech a 0 
was ſchon taufendmal ſeit dem Eintreffen der Morgen pot 
behandelt worden war „Es iſt doch eine Ehre für mich, wenn 
mir die Regierung das Anerbieten ftellt, eine Expedition N „ i 

2 


1 


dem Pol auszurüſten und ihr Leiter und Führer zu jel 
Begreifſt du denn nicht, was das für mich bedeutet?“ 
Ihre Schultern hoben ſich geringichäßig. a . 
Da ſprach er weiter: „Ich werde zweimal fo rasch 75 5 
tellung und Würden emporklettern als ſeder andere mis 17 
ſlters Seine Kehle war ganz heifer. „Iſt dir denn da“ 
nichts, Rosmarie?“ 72 
„Es iſt mir vollkommen gleichgültig,“ ſagte fie kühl ich 
„Mir nicht!“ ſtieß er hervor „Je raſcher und ſicheren e, 
meinen Weg mache, deſto beſſer Haft du denn gar kein Pi, 
langen und ſetzeſt du denn wirklich keinen Stolz darein, ˖0 
Frau eines berühmten Mannes zu ſein?“ (Fort. folg 5 


Bleß und Umgebung 


iM Wie vollzieht man die Anmeldung in die Minderheits- 
ule. Bekanntlich ſind die Anmeldungen in die Minder⸗ 
eitsſchule in den Tagen vom 9. bis 14. Mai vorzunehmen. 

teſen Tagen amtiert im Gebäude der früheren jüdiſchen 

1 ule die Einſchreibungskommiſſion, vor der die Anmel⸗ 
ung in der Zeit von 8 bis 11 Uhr vormittags eingebracht 

N rden muß. Die hierfür erforderlichen Formulare ſind in 

120 Zeit vom 25. April bis 7, Mai im Magiſtratsgebäude zu 
halten, und zwar unentgeltlich. Die Anmeldung erfolgt 

durch den Vater oder die verwitwete Mutter, bezw. die un⸗ 
ibheliche Mutter oder den Vormund. Der Erziehungsberech⸗ 

ate vollzieht das Formular mit ſeiner Unterſchrift und gibt 
iin den vorgenannten Terminen bei der Einſchreibungs⸗ 
million ab. Nähere Auskünfte können auch bei den ört⸗ 
er Geſchäftsſtellen des Deutſchen Volksbundes eingeholt 

Werden. 

8 fen Beiten der Brandgeſchädigten in Anhalt. Der dem 
ſicutſchen Kulturbund angeſchloſſene Verein für volkstüm⸗ 

dcche Vorträge in Kattowitz unternimmt mit dem Zaktigen 

uſtſpiel von Arnold und Bach „Hurra, ein Junge!“ eine 
zurnee durch alle oberſchleſiſchen Städte. Der Reinertrag 

Geer Aufführungen iſt für die durch den Brand in Anhalt 

beſchädigten beſtimmt. In Anbetracht dieſes guten Zweckes 

* hatten wir an dieſer Stelle um Unterſtützung dieſes ſchönen 
HKeles bitten. Die Aufführung in Pleß wird am Sonn: 
dend, den 7. Mai d. Is., abends 8 Uhr, im großen Saale 

. Hotels „Pleſſer Hof“ ſtattfinden. Der Vorverkauf für 


en Abend beginnt am Sonnabend, den 30. d. Mts., in der 
ſchäftsſtelle des „Pleſſer Anzeiger“. Karten zum Preife 
bon 2,50 Il., 2,00 31. und 1,50 Zt. 
5 Stadtverordnetenverſammlung. Wie bereits berichtet, 
titt die Stadtverordnetenverſammlung am Freitag, den 29. 
g (s., nachmittags 4.30 Uhr, zu einer Sitzung zuſammen. 
der Vorbereitungsausſchuß hat bereits am Dienstag, den 
h. d. Mts., nachmittags 6 Uhr, getagt. 
„ Kriegeriſcher Lärm. Hausbewohner bei der Hedwigslirche, 
Louiſenhof und Altdorf, wurden am Montag gegen 9 Uhr abends 
urch heftiges Gewehrfeuer aus der Ruhe geſchreckt. Begreiflich, 
ob der unvermittelten Schießerei eine Heine Panik entſtand. 
&s heißt, daß eine halbmilitäriſche Organiſation eine Nacht⸗ 
bung abgehalten haben ſoll. 

ſchenswert. daß in künftigen Fällen bei ſolchen Uebungen in 
unmittelbarer Nähe der geſchloſſenen Ortslage die Bevölkerung 
j vorher von dem Schießen verſtändigt wird. 
1 Generalyerſammlung des Verbandes der Deutſchen Katho⸗ 
alen, Ortsgruppe Pleß. Am Mittwoch, den 27. d. Mts., abends 
* ihr, hielt die hieſige Ortsgruppe des Verbandes der Deut: 

EN Katholiken ihre diesjährige Generalverſammlung ab. Die 
Vetſammlung war ſehr gut beſucht, nur mußte der Alterspräſi⸗ 
Si Rendant Schnapka bemängeln, daß die Männerwelt in der 
min nicht Fo ſtark vertreten war. Die Verſammlung wurde 

it den beiden Chören des Cäcilienvereins „Grüß Gott“ und 
3 den Frühling“ eingeleitet. Hierauf begrüßte der Vorſitzende 
Hürodirektor Paliczta die erſchienenen Gäſte und richtete an 
le Nichtmitglieder die Aufforderung durch Beitritt die Reihen 
Verbandes zu ſtärlen. Der Cäcilienverein brachte dann das 
Diter-Uteluja“ wirkungsvoll zu Gehör. Den HGeſchäftsbericht 
ii die Jahre 1930⸗31 erſtattete der Vorſitzende. Es find in die⸗ 
n beiden Jahren mehrere Mitgliederverſammlungen, bei denen 
ele wertvolle Vorträge geboten wurden, abgehalten worden. 
für die Landpflegeſtellen für Ferienkinder hat die hieſige 
“gluppe aus eigenen Mitteln beigetragen. Die Ortsgruppe 
Alt gegenwärtig 242 Mitglieder. Den Kaſſenbericht erſtattete 
ent Herbig. Er wurde genehmigt und dem Kaffierer Ent⸗ 
lg erteilt. Unter dem Vorſitz, Rendanten Schnapka, wurde 
pi Disherige 1. Vorſitzende, Bürodirektor Paliczka. einſtimmig 
den ergewählt. Ebenſo erfolgte die Wiederwahl des 2. Vorſitzen⸗ 
g Kaufmann Jurga, des Schriftführers, Kaufmann Lux, des 
daſſterers, Aſſiſtent Herbig, und der Beiſitzer. Zu Rechnungs⸗ 
15 wurden Kaufmann Wons und Bauſekretär Seiffert ge⸗ 
E ; Nach Erledigung der Tagesordnung ergriff Religions: 
Ar DOberbapları Dyllus das Wort. Der Redner ſprach von 

Notwendigkeit die Vorträge in den einzelnen Vereinen zu 
Miteren, Sie mußten den beſonderen Zielen der Orgamiſa⸗ 
N angepaßt werden. Im Verbande der Deutſchen Katholi⸗ 
5 können allgemeine Ziele gewürdigt werden und anknüpfend 

Lites „Oſter⸗Alleluja“ ſprach der Redner von der „Freude“ als 
38 der angekündigten Triologie, die mit der „Freiheit“ und 
I es ihre Fortſetzung finden ſoll. Nicht die Freude am Ge⸗ 
die dd der der Sinnlichkeit ſei das Ziel guch wicht uneingeſchränkt 
Wilk eude an der Schönheit der Natur, ſondern die Freude am 
Augen, der Familie, der Religioſität iſt es die in der gegen⸗ 
f Re Depreijion des Lebens wieder das Leben lebenswert 
che. n ſoll. 


vangeliſcher Kirchenchor Pleß. Am Freitag, den 29, 
nn, ts, abends 8 Uhr, iſt Probe für die Tenor⸗ und Baß⸗ 
en. Die Probe am Montag, den 2. Mai fällt aus. 
hächſte Probe des geſamten Chores wird am Freitag, 
„Mai, abends 8 Uhr, im Konfirmandenſaale ſtatkfinden. 
Evangliſche kirchliche Nachrichten. Die Bibelſtunden der 
r einſchaft finden jetzt regelmäßig am Mittwoch, abends 8 
nie Konfirmandenſaale der evangeliſchen Kirche ſtatt. Zur 
Uhr hrung wird erſtmalig am Sonntag, den 1. Mai, abends 8 
| Ni sbendafelbſt Prediger Holzmann, der Vorſitzdende des „Ge⸗ 
Ya, Paftshundes für Schldien e. V.“ über das Thema „Die 
lte ung der Perſon Chriſti für unſere Zeit“ ſprechen. Die 

er Bibelſtunde findet dann am Mittwoch, den 4. Mai ſtatt. 


1 de iſt herzlich eingeladen. 
wen der Pleſſer Schützengilde. Das vergangenen 
gu ech begonnene Schießen um das Karl Schwarzkopf⸗ 
Ru, wurde am Sonntag, den 24. d. Mts. beendet. Es 
j Hup um fünf Preiſe, angeſtrichen, beſchränkt nach beſtem 
Varl Faſſchoſſen. Der erſte Preis fiel auf Schützenmeiſter 
eiler ſſer mit 106 Teilern, ferner Hugo Kukofka mit 431 
Sag, d und Alfred Konietzny mit 688 Teilern. Am gleichen 
Hr wurde auch um die Protektormedaille, die wiederum 
en 2. Schützenmeiſter Alois Glanz mit einem 608 Teiler 


r unn snan run ren nenne ttunnann anne 


u antwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowih, 
e und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. zogr. odp. 
1 Katowice, Kosciuszki 29. : 


Wenn dem jo iſt, wäre es wün⸗ 


Raub im Schloß Eiemianowitz vor Gericht 


Geſamtſtrafe 7 Jahre Gefängnis 


Die Exweiterte Strafkammer in Königshütte beſchäftigle ſich 
geſtern mit dem im Februar d. Is. verübten Raubüberfalle auf 
das Schloß Siemiancwitz, indem ſich bekanntlich die Gettin des 
verſtorbenen Miniſters a. D. Kiedren aufhält. Den energiſchen 
Bemühungen der Königshütter Polizei gelang es bald den 
Ueberfall aufzuklären. Als Täter wurden verhaftet der 20 Jahre 
alte Walter Wolnica und Heinrich Zielonka, beide aus Bis: 
marckhütte. Unter dem Verdacht der Mitbeteiligung hatte ſich 
auch noch Heinrich Po dſtawa aus Bismarckhütte zu verant⸗ 
worten. W. drang mit König am 13. Februar d. Is. fur; vor 
Lodenſchluß in das Geſchäft des Kaufmanns Stark in Bismarck⸗ 
hütte ein, um die Kaſſe zu plündern. Als ſich den maskierten 
Räubern die Angeſtellte Kaluza entgegenſtellte, hielt ihr K. 
eine Waffe entgegen. Die Banditen eigneten ſich hierauf aus 
der Ladenkaſſe den geſamten Inhalt an, P. ſoll dabei Schmiere 
geſtanden haben und entfloh. Einige Tage darauf verübte W. 
zuſammen mit 3., den er zu dieſer Tat verabredet hat, den 
Ueberfall auf das Schloß Siemianowitz. Wegen der angeführten 
Straftaten hatten ſich nun die vier Angeklagten vor Gericht zu 
verantworten. Aus der Perſonalfeſtſtellung war zu entnehmen, 
daß es ſich bei dem Angeklagten K. um einen unverbeſſerlich en 
Einbrecher handelt, 

der trotz ſeiner Jugend bereits 6 Jahre im Gefängnis 

zugebracht hat und erſt am vergangenen Freitag wegen 

14 verübter Einbrüche in Bismarckhütte und Umgegend 

zu 20 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. 

Durch eine bei Kiedron als Hausangeſtellte tätige Ver⸗ 
wandte des W. erfuhr dieſer, durch geſchickte Ausfragen die 
Verhältniſſe im Schloß. Als der frühere Miniſter berdigt war. 
glaubte er die Zeit für gekommen, um in das Schloß einzudrin⸗ 
gen, da er dort viel Geld vermutete. Sein Freund Z. erklärte 
ſich bereit, mitzumachen. Durch das Eindrücken einer Tür⸗ 


2. Gnftipiel der Heutſchen Epielgemeinſchaſt 
Sonnabend, den 30. April, abends 8 Uhr 


Flachsmann als Erzieher 


Luſtſpiel in 3 Akten von Otto Ernſt. 
eee eee 


Turn⸗ und Spielverein Pleß. In der vorigen Nummer un⸗ 
ſeres Blattes berichteten wir, daß die Generalverſammlung des 
Turn⸗ und Spielvereines am Sonnabend, den 7. Mal, abends 
8 Uhr, im „Pleſſer Hof“ ſtattfindet. Mit Rückſicht auf die an 
dieſem Abend ſtattfindende Aufführung des Vereins für volks⸗ 
tümliche Vorträge zugunſten der Brandgeſchädigten in Anhalt 
wird die Generalverſammlung auf einen anderen Termin vers 
legt werden. 


Aus der Wojewodſchaſt Schlefien 


Hüben und drüben 


Nachdem die Kleophasgrube ſtillgelegt wurde, kam die 
Gräfin⸗Lauragrube und die Charlottengrube an die Reihe. 
In der Zwiſchenzeit wurde die Hugohütte und am 15. Mai 
wird die Falvahütte ſtillgelegt. SEEN MIBEERE Induſtrie⸗ 
werke werden ſtillgelegt und verſchrottet. Alle Bemühun⸗ 
gen der Stadtgemeinde Königshütte, die die Gräfin⸗Laura⸗ 

nube übernehmen wollte, wurden abgewieſen. Trotz der 
Verſprechungen des Handelsminiſters, hat die Regierung 
nichts unternommen, um der Gemeinde Königshütte in ihren 
Bemühungen zu helfen. Aus der Kommunaliſierung iſt 
nichts geworden. Die Arbeiter ſtehen auf der Straße und 
hoffen vergebens, daß ſie noch einmal in ihrem Leben die 
Lauragrube betreten werden. In Deutſch⸗Oberſchleſien wer: 
den auch Betriebe ſtillgelegt. Die großen Borſigwerke ſoll⸗ 
ten ſtillgelegt werden. Doch hat der eichstag ſofort ge 
griffen und die Budgetkommiſſion des Reichstages befaßte 
ſich mit der Sanierung des Werkes. Der Wirtſchaftsmini⸗ 
ſter, Warnbold, hat einen Bericht erſtattet und die Regie⸗ 
rung wird das Werk ſanieren. Die Regierung ſichert ſich die 
Mehrheit im Borſigwerk, ſetzt einen Leiter ein und das Wer? 
wird nicht ſtillgelegt. 


Deufiher Kulturbund für Polniſch-Schleſien f. 3. 

Der Deutſche Kulturbund hält Freitag, den 29. April, 
7 Uhr abends, in Kattowitz, im Reitzenſteinſaal, ulica 
Marjacka 17, ſeinen Vertretertag mit . 
Tagesordnung ab: 1. Verleſung und Veſchlußfaf ung des 
Protokolls der vorigen Hauptverſammlung. 2. Geſchäfts⸗ 
bericht. 3. Kaſſenbericht und Bericht der Rechnungsprüfung. 
4. Wahl des zweiten Vorſitzenden. 5. Allgemeines 


Arſachen des Grubenbrandes auf Gotthardgrube 
Die Bergbehörden haben nach den Urſachen des großen 
Grubenbrandes auf Gotthardgrube geforſcht und die Unter: 
ſuchung iſt beendet. 48 Zeugen würden verhört und man 
hat einwandfrei feſtgeſtellt, daß der Brand durch Selbſt⸗ 
entzündung der Kohle auf Reden⸗Pochhammer entſtanden 
iſt. Als die Arbeiter am 13. Februar eingefahren ſind, ha⸗ 
ben ſie den Kohlenbrand entdeckt. Die Unterſuchung hat er⸗ 
geben, daß die Selbſtentzündung der Kohle auf diejer Grube 
ſchon öfters vorgekommen iſt, und zwar 1917, 1927 und 1930, 
aber es gelang ſofort das Feuer zu erſticken. Auch am 13. 
Februar wurden die Löſcharbeiten ſofort in Angriff genom⸗ 
men und man hat durch einen Damm das Feuer abgeſperrt. 
Eine Exploſion hat die Mauer durchbrochen und die Feuer⸗ 
flammen drangen in den Luftſchacht Stollberg. Im vorlie⸗ 
Shui Falle trifft für den Brandſchaden niemanden die 
uld. 


Schwere Verleumdungen 
der „Polska Zahodn'a“ 

Im Kattowitzer Sanacja⸗Organ, der „Polska Zachodnia“, 
wurden vor einiger Zeit gegen den Ortspfarrer Pawletta 
aus Kobier verſchiedene, ſchwere Anſchuldigungen erhoben. 
Es wurde u. a. behauptet, daß dieſer Geiſtliche ſtaatsför⸗ 
dernde Organiſationen bekämpfe, die dortige Lehrerſchaft 
kefehde, ſich grundſätzlich gegen die aus anderen polniſchen 
Wolewodſchaften zugewanderten Perſonen ausſpreche, ver⸗ 
ſchiedene Eltern dazu veranlaſſe, die Kinder grundlos zu 
züchtigen. Weiter wurde in der „Polska Zachodnia“ be⸗ 
hauptet, daß der betreffende Ortspfarrer von der Kanzel 


Männern in einer Kegelbahn. 


ſcheibe gelangten nun beide in das Schloßinnere und hielten 
ſich ſolange im Zimmer auf, bis ſie annahmen, daß alles ſich zur 
Ruhe begeben hat. Dann gingen ſie mit Masken und Revol⸗ 
vern in der Hand an die Arbeit. Dabei begegneten ſie m 
einem Zimmer die noch nicht ſchlafende Frau Brzezünska. 


Mit der Waffe in der Hand wurde ſie zur Lerausgabe des 
Geldes aufgefordert. Frau B. händigte den Räubern ihre 


Barſchaft von 20 Zloty aus. Inzwiſchen wurden zwei Schloß⸗ 
wächter aufmerkſam, daß ſich jemand im Hauſe aufhalten muß. 
In dem Augenblick, als die Täter mit Frau B. zu der Frau K. 
gehen wollten, begegneten ſie im Hausflur die Wächter. Nach 
lurzer Gegenwehr mußten ſich die Wächter ergeben und wurden 
in einem Zimmer von Z. mit einem Revolver im Schach ge⸗ 
halten. Währenddem forderte W. die Herausgabe des Geldes 
und erhielt 100 Zloty. Hierbei nahm er eine auf dem Tin 
liegende Handtaſche mit 20 Zloty an ſich. Dann ließen e ſich 
von den beiden Wächtern das Parktor öffnen und entflohen im 
Dunkel der Nacht. Der Angeklagte Z., ſchilderte, daß er aus 
Not gehandelt habe und ſich darauf von W. zu dieſer Tat über⸗ 
reden ließ. P. wiederum ſtellte eine Mitbeteiligung an dem 
Ueberfall auf den Kaufmann Stark in Abrede, was auch von 
den beiden Hauptangeklagten beſtätigt wurde. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte ſtrengſte Beſtrafung wegen ſchwerem Raup⸗ 
überfall, ohne Zubilligung mildernder Umſtände, da König 
ſowie W. mit der Schußwaffe in der Hand fähig waren, bei 
eventuellem Widerſtand Menſchenleben aufs Spiel zu ſetzen. Für 
W. und K. beantragte er je 6 Jahre Zuchthaus. Nach längerer 
Beratung wurde verurteilt: W. zu 4, K. zu 2 und Z. zu 1 Jahr 
Gefängnis. P. wurde freigeſprochen, da die Verhandlung eine 
Mitbeteiligung an dem Ueberfall auf das Geſchäft des Stark 
nicht erwieſen hat. 


aus Wahlpropaganda, wenn nicht gar Wahlterror betrieben 
hätte, indem er ſeinen Pfarrkindern androhte, ein kirchliches 
Begräbnis zu verweigern, ſofern ſie nicht ſo wählen würden, 
wic es ihre Gewiſſenspflicht ſei. Tatſächlich lag die Sache 
weſentlich anders Nach den Ausſagen der Zeugen erklärte 
der Pfarrer, daß jeder ſo wählen ſolle, wie es ſein Gewiſſen 
vorſchreibe. Irgend eine Drohung ſei nicht erfolgt. So⸗ 
mit war es jedem überlaſſen, zu wählen, wie er es für 
richtig erachtete. Die Verweigerung des kirchlichen Begräb⸗ 
niſſes hingegen bezog ſich auf eine evtl. Vernachläſſigung der 
öſterlichen Pflichten. Das Gericht ſah eine ſchwere Ver⸗ 
leumdung als vorliegend an und verurteilte den verant⸗ 
wortlichen Redakteur der „Polska Zachodnia“ zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 300 Zloty oder 30 Tagen Gefängnis. Gegen das 
Urteil wurde Berufung eingelegt. 


Kattowitz und Umgebung 
Totſchlag und trotzdem Freiſpruch. 

Ein, in feiner Eigenart nicht alltäglicher, Prozeß kam am 
Mittwoch vor dem Landgericht Kattowiß zum Austrag. Ange⸗ 
klagt war wegen Körperverletzung mit Todeserjolg ein gewiſſer 
Paul G. aus Kattowitz, der auf Paſchwieſen den Schauſtellern 
als Gehilfe zur Hand ging. G. übernachtete in der Nacht zum 
19. Auguſt v. Is. nach einem Ablaßfeſt in Podleſie mit anderen 
Die Schauſteller hatten die Luft⸗ 
ſchaukeln, Karuſſell und Verkaufsbuden bereits transportfertig 
gemacht, da man nach Mittel⸗Lazisk aufzubrechen beabſichtigte. 
In der Kegelbahn wurden die wertvolleren Sachen, jo Gram⸗ 
mophons, Fahrräder, Porzellanſachen u. a. m. diebesſicher unters 
gebracht. Der Angeklagte G. wurde zur mitternächtigen Stunde 
aus dem Schlaf geſtört. Irgend eine Perſon verſuchte ihm in 
der Dunkelheit die Bettdecke zu entreißen. Dann erhielt G. 
einen wuchtigen Schlag ins Geſicht, worauf er in ſeinem Schreck 
nach irgend einem Gegenftand griff und Dielen mit Wucht auf 
den Kopf des Angreifers niederſauſen ließ. Der Getroffene ſank 
bewußtlos zu Boden, während zwei andere Perſonen die Flucht 
ergriffen. Nach kurzer Zeit richtete ſich der zu Voden Geſunkene 
auf und machte ſich ebenfalls davon. Es zeigte ſich bald danach, 
daß fremde Perſonen in das Innere der Kegelbahn gedrungen 
waren, obwohl die Tür von innen mit Tiſchen verrammelt wor⸗ 
den war. Wahrſcheinlich verſuchten die Täter, irgend etwas 
Wertvolles zu erbeuten. Tagsdarauf verſtarb in ſeiner Woh⸗ 
nung ein gewiſſer Vlotko und zwar an den Folgen eines ſchwe⸗ 
ren Schädelbruchs. Die Ermittelungen ergaben, daß Blotko bei 
dem nächtlichen Abenteuer dieſe Verletzung davongetragen hatte, 
die ſeinen Tod zur Folge hatte. Daraufhin wurde gegen Paul 
6, ein Strafverfahren eingeleitet. In der geſtrigen Prozeß 
ſache marſchierten viele Zeugen auf, jedoch nahm das Gericht 
nach Vernehmung zweier Zeugen von dem weiteren Zeugenver⸗ 
hör Abſtand, da der Fall klar lag, und eine Verurteilung nicht 
eintreten konnte, da es ſich um einen verhängnisvollen Zufall 
handelte. Das Gericht ſprach den Beklagten glatt frei. 

— en 

Bauernfänger wieder einmal an der „Arbeit“. 

Der Arbeiter Poloczek aus Kattowitz machte der Polizei 
darüber Mitteilung, daß er vor einigen Tagen auf der ulica 
Pocztowa in Kattowitz von einem jungen Mann angeſprochen 
wurde, welcher ſich als Angeſtellter des Arbeitsloſenfonds aus⸗ 
gab und ihm verſprach, baldmöglichſt eine Beſchäftigung zu ver⸗ 
ſchaffen. Der Unbekannte ließ ſich für ſeine Bemühungen im 
Voraus eine a Konto⸗Zahlung von 10 Zloty geben. Um den 
Arbeiteloſen P. zu beruhigen, führte er noch weiter aus, daß 
er in Fühlungnahme mit dem Kattowitzer Ausſtellungskom'tee 
ſtehe und es ihm daher nicht ſchwer ſei, Poloczek auf den Ter⸗ 
rain der Aueſtellungshalle im Park Kosciuszki unterzubringen. 
P. zahlte das geforderte Angeld und wartete einige Tage, da er 
bis zu einer beſtimmten Zeit einen viesbezüglichen Beſcheid 
erhalten ſollte. Eine Nachfrage bei dem Komitee, und beim Ar⸗ 
beitsloſenfonds zeigte jedoch, daß Poloczek einem geriſſenen Gau⸗ 
ner in die Hände gefallen iſt. Bei Auftauchen des Gauners iſt 
unverzüglich die Kattowitzer Polizeidirektion auf der ulica Zie⸗ 
lona 28, oder aber die nächſte Polizeiſtelle zu benachrichtigen. Es 
wird angenommen, daß der Betrüger bereits mehrere ähnliche 
Schwindelmanöver verübt hat. 


ereignete ſich auf der ulica Sobieskiego in Kattowitz. 
wurde von dem Halblaſtauto Sl. 10 132 die 4jährige Margarcte 
Kluzik aus Siemianewik angefahren und ſehr ſchwer Lerletzt. 
Das Kind iſt in kurzer Zeit den Verletzungen erlegen. Es Br 
folgte die Einlieferung in die Leichenhalle des Hüttenſpitals in 
Siemianowitz. Nach den Feſiſtellungen foll ein Verſchulden jete 
tens der Eltern vorgelegen haben, welche das Mädchen ohne 
genügende Beaufjichtigung auf die Straßen gehen ließen. 


1 * . 
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den Hut und den Mantel zurück. Daraufhin 


Die Anmeldungen für die 
Minderheitsvolksſchulen 


finden nom 9. bis 14. Mai ſtatt. 
ED 


Die Formulare für die Anmeldung ſind vom 25. April 
bis 7. Mai bei den Gemeindeümtern abzuholen. 


Näheres ift aus der Bekanntmachung an der Gemeindetafel erſichtlich 


Er gab in Kattowitz „Gastrollen“. Einen guten Fang 
machte die Kattowitzer Kriminalpolizei, welche den 32jähri⸗ 
gen Jan Moskala aus der Ortſchaft Otzaro, Kreis Dpatom, 
arretierte. Der Arretierte gilt als Berufstaſchendieb. Die 
Verhaftung erfolgte im Zuſammenhang mit dem Diebſtahl 
in einer Kattowitzer Reſtauration. 

Der Fahrradmarder im Gerichtsgebäude. Aus dem 
Korridor des Kattowitzer Amtsgerichtsgebäudes auf der ul. 
Andrzeja wurde, zum Schaden des Viktor P. aus Hohen⸗ 
Ichehütte, ein Herrenfahrrad, Marke „Achilles“, Nr. 38 420, 
im Werte von 100 Zloty, geſtohlen. Der Geſchädigte trägt 
an dem Diebſtahl ſelbſt die Schuld, weil er das Fahrrad 
ohne genügende Beaufſichtigung im Hauseingang zurück⸗ 
lich, während er ein Amtszimmer aufſuchte. Vor Ankauf 
des Fahrrades wird polizeilicherſeits gewarnt. 

Domb. (Wer kennt ſeinen jetzigen Auf⸗ 
enthalt?) Der 20jährige Magiſtratsangeſtellte Anton 
Hermann, von der ul. Agnieszki 22 aus Domb, wird ſeit 
dem 21. d. Mts. als vermißt gemeldet. Der junge Mann 
begab ſich an dem fraglichen Tage in das Büro und ließ dort 
entfernte er 
ſich und iſt ſeit dieſer Zeit nicht mehr zurückgekehrt. Der 
Verſchwundene iſt 170 Zentimeter groß, hat hellblondes 
Saar, ſowie blaue Augen. Er trug einen ſchwarzen Anzug, 
ſowie ſchwarze, hohe Schnürſchuhe. Perſonen, welche über 
den jetzigen Aufenthalt des Vermißten irgendwelche An⸗ 
gaben machen können, werden erſucht, ſich unverzüglich bei 
der nächſten Polizeiſtelle zu melden. 


Königshütte und Umgebung 

Dem Vergiftungstod entgangen. Geſtern früh, gegen 
7 Uhr, meldete die Verkäuferin Eliſabeth Kowalczyl der 
Polizei, daß ihre beiden Arbeitgeber Steibfeld und Brenner, 
die beim Mieter Pietrzyk als Aftermieter wohnen, in ihren 
Zimmern leblos am Boden liegen. Die ſofort erſchienene 
Polizei peranlaßte die Ueberführung in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus und leitete eine Unterjuhung ein. Es wurde fell 
geſtellt, daß die beiden Kaufleute am Dienstag gegen 21 Uhr 
leimkehrten und ſich ſofort zur Ruhe begeben haben, ohne 
den Gashahn zu ſchließen. Durch das entſtrömende Gas 
wurden ſie betäubt. Die Verkäuferin, die ihre beiden Brot⸗ 
geber wecken wollte, fand ſie, wie oben geſchildert, vor. Doch 
wurde ein größeres Unglück verhütet. 

Der Fleiſchdieb des Schlachthauſes feſtgenommen. Im 
Laufe der letzten Monate wurden im Königshütter Schlacht⸗ 
hauſe eine Reihe von Einbrüchen in Kühlhallen verübt, ohne 
daß es gelingen wollte, den Täter zu faſſen. Den Bemühun⸗ 
gen der Polizei gelang es dem Täter auf die Spur zu kom⸗ 
men und verhaftete den Geſellen Vinzent Wons aus Laura⸗ 
hütte. Im Laufe der Anterſuchung wurden ihm folgende 
Fälle nachgewieſen: Am 15. und 16. April fielen ihm 
9 Schweinehälften in die Hände, am 1. März, zum Schaden 
des Fleiſchermeiſters Gerlatzek 2 Schweinehälften, am 24. 
März zum Schaden des Fleiſchermeiſters Kopka Paul 
3 Hälften. Die ausgeführten Diebſtähle der Fleiſcher Tunk 
und Zielonka kommen gleichfalls auf ſein Konto. W. wurde 
in das Königshütter Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

Verſchließt beim Weggang die Wohnungen! Viele Per⸗ 
ſonen haben es zur Gewohnheit, die Wohnungen nicht zu 
verſchließen, wenn ſie dieſe für eine kurze Zeit verlaſſen. 
Den wandernden Spitzbuben wird hierdurch das Handwerk 
erleichtert. So wurde auf dieſe Art aus der Wohnung des 
Mieters Günter, an der ulica Ogrodowa 7, eine Armband⸗ 
uhr im Werte von 45 Zloty, und der Frau Magdalene Wy⸗ 
lezol, ul. 3⸗go Maja 31, aus der gleichfalls unkerſchloſſenen 
Wohnung ein Mantel von Unbekannten geſtohlen. 


Auf unſerem Holzlagerplatz in Pszezyna, neben der 
Fürſtlichen Kohlenniederlage, wird 


Brennholz 


meterweiſe billig verkauft 
Oberförſterei des Fürſten von Pleß 2 
Pszezung, Blac Karola Miarki 3. 


Gummiertes Winttpabier 


in allen Preislagen erhältlich 
Anzeiger für den Kreis PleßS 


Sonnabend, den 30. April, abends 8 Uhr, Großer Saal „Pleſſer Hof“ 
Humor! Lachen! Stürmiſche Heiterkeit! 


Flachsmann 
als Erzie 


Luſtſpiel in 3 Alten von Otto Ernſt. 
Niemand verſäume es, ſich 2 Stunden fröhlichen Lachens entgehen zu laſſen. | 


her 
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Preiſe der Plätze: 3.—. 2.50 und 1.50 ZU Vorverkauf im „Anzeiger für den Kreis Pleß“. 
— . 00 
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Soeben erschienen: 


ELITE 


Sommer 1932 


Es bringt etwa 250 Modelle 
der kommenden Saison, 


Anzeiger für den Kreis Pleß MW 


Proteſtſtreik auf 


1700 Mann wegen beabſichtigter Lohnkürzung in den Ausſtand getreten 


0%) Auf den Blücherſchächten iſt geſtern früh die ge⸗ 
ſamte Belegſchaft in den Ausſtand getreten. Der Streik 
wird als Proteſt gegen eine durch die Grubenverwaltung 
beabſichtigte Lohnkürzung durchgeführt. Bekanntlich be⸗ 
findet ſich die geſamte Belegſchaft bereits ſeit mehreren 
Wochen im Kündigungsverhältnis, da die Donnersmarck⸗ 
ſche Verwaltung vor längerer Zeit wegen Stillegung der 
Anlage bei den maßgeblichen Behörden eingekommen iſt. 
Der letzte Kündigungstermin war nun am vergangenen 
Dienstag abgelaufen, ſo daß allen Arbeitern Schreiben zu⸗ 
geſtellt wurden, in welchen ihnen mitgeteilt wurde, daß der 
nächſte Termin für den 10. Mai, d. i. 14 Tage ſpäter, feſt⸗ 
geſetzt wurde. Gleichzeitig verſtändigte die Grubenverwal⸗ 
tung jeden einzelnen Arbeiter mittels beſonderen Schrei⸗ 
bens, daß ab ſofort eine beträchtliche Lohnkürzung vorge⸗ 
nommen wird. Der geſamten Belegſchaft wurde mit dieſem 
Schreiben anheimgeſtellt, vom 27. April ab weiter zu ar⸗ 
beiten, jedoch unter weſentlich ungünſtigeren Bedingungen. 
Dieſes Vorgehen der Verwaltung rief eine begreifliche Er⸗ 


Blücherſchächte 


regung hervor, ſo daß für Mittwoch früh eine Belegſchafts⸗ 
verſammlung anberaumt wurde, die vor Beginn der Schicht 1 
ſtattfand. In dieſer Verſammlung wurde einſtimmig den 
Beſchluß gefaßt, die durch die Verwaltung vorgeſchlgaenen 
Bedingungen nicht anzuerkennen und keine Einverſtändnis? 
erklärung abzugeben. Gegen die Lohnſenkung wurde ein 
24ſtündiger Proteſtſtreik beſchloſſen. Der Streik umfaßt 1 
ſämtliche Betriebe, auch über Tage, jo daß ſich insgeſam 

1700 Mann im Ausſtand befinden. Lediglich die Notſtands⸗ 4 
arbeiten werden durchgeführt. Zu irgendwelchen Ausſchrei? 
tungen aus Anlaß des Streiks kam es nicht, die ganze Be 

legſchaft verhielt ſich auch ſonſt vollkommen ruhig. Im 
Laufe des geſtrigen Mittwochs hat der Betriebsrat Vet? 
handlungen mit der Verwaltung über die Beteiligung des 


Ein anſcheinend nicht ganz nüch⸗ 


Ein Uebermütiger. 
terner junger Mann zertrümmerte mit einem Stein die 
große Schaufenſterſcheibe des Bäckereigeſchäfts Gregor, an 
der ulica Jagiellonska, und demolierte das darin befind⸗ 
liche Glasſchild. Der Schaden beträgt über 1000 Zloty. 
Polizeiliche Anzeige wurde erſtattet. 

Im Gedränge beſtohlen. Den Menſchenandran auf 
dem Pferdemarktplatz, an der ul. Katowicka, vor dem irkus 
Staniewski, machte ſich ein Taſchendieb zunutze und ent⸗ 
wendete einem gewiſſen Alois Watzlawek, ul. Galeckiego 12, 
eine Taſchenuhr im Werte von 70 Zloty. 

Chorzow. (Verzweiflungstat einer Ner⸗ 
venkranken.) In ihrer Wohnung auf der ul. Krol.⸗ 
Hucka in Chorzow, verübte die 32jährige Ehefrau Marie 

durch Erſchießen. Der Tod trat auf der 

Die Tote wurde von der Gerichtskommiſſion be⸗ 

Nach den bisherigen polizeilichen Feſtſtellun⸗ 

bereits ſeit längerer Zeit nervenkrank ge⸗ 


Hyrdel, Selbſtmord 
Stelle ein. 
ſchlagnahmt. 
gen ſoll die Frau 
weſen ſein. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Bismardhütte, [(Lerhängnisvoller Sturz von 
einem Schemel.) Ein bedauerlicher Vorfall ereignete ſich 
in der Wohnung der Familie Wojciechowski in Bismarckhütte. 
Dort ſtürzte das 10jährige Töchterchen Katharina während der 
Aufräumearbeiten von einem Schemel und prallte gegen das 


Küchenbüfett. In ſchwerverletztem Zuſtand wurde das Kind 
nach dem Spital geſchafft. 
Bismardbütte, (Heldveruntreuung.] Der Kaſ⸗ 


jierer Kaczmarczyk von der Lotterie „Fortuna“ in Bismarck⸗ 
hütte, iſt dieſer Tage mit unterſchlagenen Geldern, in Höhe 
von 1000 Zloty, in unbekannter Nichtung verſchwunden. Die 
Polizei hat Ermittelungen eingeleitet. 

Lipine. [Weil er Holz ſtahl!) Arretiert wurde ein 
gewiſſer Alois Grajnert aus Lipine, welcher aus einem Holzge⸗ 
ſchäft der Firma Leopold Datner in Morgenroth. Bretter und 
Balken ſtahl. Das geſtohlene Holz wurde während einer Haus“ 


reviſion vorgefunden und der beſtohlenen Firma wieder zus 
geſtellt. Gegen den Spitzbuben wurde gerichtliche Anzeige 
erſtattet. 


Scharley. (Einbrecher ſchießen auf einen Wäd- 
ter.) Zur Nachtzeit wurde in das Manufakturwarengeſchäft 
des Julius Pieczla auf der ulica 3-90 Maja 52 in Scharley ein 
Einbruch verübt. Als die Täter mit dem Zuſammenpacken der 
Ware beſchäftigt waren, näherte ſich dem Geſchäft ein Wächter. 
welcher Hilſe heranrief, um die Täter faſſen zu können. Einer 
der Einbrecher feuerte nach dem Wächter einen Schuß ab, welcher 
zum Glück ſein Ziel verfehlte. Den Tätern gelang es uner⸗ 
kannt zu entkemmen. Inzwiſchen nahm die Polizei 5 verdächtige 
Personen jet. Weitere Unterſuchungen in dieſer Angelegenheit 
ſind im Gange. 
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Anzeiger für den Kreis Pleß 


Streiks aufgenommen. Man darf geſpannt ſein, ob die 
Verwaltung nachgeben wird, da ſonſt ſehr wahrſchein, 
lich damit gerechnet werden kann, daß der Streik 
auch weiterhin durchgeführt wird. — 

er, * * — 


Rybnik und Umgebung —— 9 
Efbmilowitz. (Tödlicher unglücksfall) Auf den 
zum Dominium Chmilowitz gehörenden Feldern, exeignete ſich 
bei Vornahme der Frühjahrsfeldarbeiten ein folgenſchwerer Un- 
glücksfall. Der dort tätige 31 jährige Feldarbeiter Emil Freche 5 
aus Ehmilowitz, wurde in dem Moment, als eine landwir!“ 
ſchaftliche Maſchine in umgekehrter Richtung fahren ſollte, 0 
hart gegen die Bruſt getroffen, daß er bewußtlos zu Boden 
ſtürzte und kurze Zeit darauf verſtarb. Der Tote wurde nac) 
der Leichenhalle des St. Joſefsſpitals in Nikolas überführt, 


Groß⸗Dubensko. (Der myſteriöſe Schuß.) Der 
52jährige Waldarbeiter Franz Koj, welcher ſich am Fried- 


hofsgelände, unweit der katholiſchen Kirche, bejand, wurde 
plötzlich von einer Kugel getroffen und an den Händen erheb⸗ 
lich verletzt. Es wird angenommen, daß der Schuß aus det 
nahen Walde gefallen iſt. Dem Verletzten wurde an O! 

und Stelle die erſte Hilfe zuteil. Daraufhin erfolgte die 
Einlieferung in das Krankenhaus. Die Polizei hat in dieſet 
Angelegenheit weitere Unterjuhungen eingeleitet, um den 
Fall reſtlos aufzuklären. a * 


Rundſunk 


5 Kattowitz — Welle 408.7 
Freitag. 12,10: Schallplatten. 16.55: Engliſcher Unter“ 
richt. 17.35: Konzert. 20,15: Konzert. 23: Funkbriefkaſten 

in franzöſiſcher Sprache 
Sonnabend. 12,45: Schallplatten. 
Jugend. 20,15: Leichte Muſik. 

22,50: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 


55 


18,30: Konzert für die 
22,10: Chopin-Ronzerk > 


4 


Freitag. 12,10: Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,555 
Engliſcher Unterricht. 17,35: Konzert. 18,50: Verſchie 


22,40: Abendnachrichten 
15,05: Vorträge. 18,30) 


denes. 20,15: Sinfoniekonzert 
und Tanzmuſik. 

Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 
Konzert für die Jugend. 18.50: Verſchiedenes. 20,19: 
Leichte Muſik. 2,10: Chopin⸗Konzert. 22,40: Abende 
nachrichten und Tanzmuſik. fi 


Hleiwitz Melle 252. Breslau Welle 325. 

Freitag, den 29. April. 10,10: Schulfunk. 16: Stunde der? 
Frau. 16,30: Konzert. 17,35: Das Buch des Tages 
17.55; Das wird Sie intereſſieren! 18,15: Stunde der 
Muſik. 18,40: Beſeitigung von Rundfunkſtörungen. 18, 
Wetter. — Vortrag. 19,15: Lieder im Frühling. 2 
Aus Amerika: Worüber man in Amerika ſpricht. 2 u 5 
Funkſpiel: „Eine kleine Melodie“ 21,30: Abendberichſe 
31,40: Blick in die Zeit. 22,10: Abendnachrichten un 
Tanzmuſik. 7 

Sonnabend, den 30. April. 16: Die Filme der Woche. 16,30 
Konzert. 17.30: Vortrag. 17,55: Der Rembrandtdeutſch 
18,30: Die Zuſammenfaſſung. 19: Wetter — Abendmil 
20,10: Kabarett. 22: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 
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4 
Mordprozeß in Moabit: Wer hat en 
Erpresser Dux alias Nissen erdolcht? Wer 
weiß etwas von der Mulattin Ruth aus | h 
Chicago? Wo war der Industrielle Niss g 
alias Dux in der Mordnacht? — Soeben 

neustes Gelbes Ullsteinbuch für jetzt 
nur noch 90 Piennig erhältlich be 


Wonnenten Anzeizertür den Kreis Eee 


